
Amtliche
des

Ameiaen
ErschetnungStage:

Dteustag , Dounerstag , Samstag. Wiesbadener Tagblatts. Verlag - - Fernsprecher : Nr . 2266.

4U- . 86. Samstag, den 19 . Juli. 1902.
6. D. 179 - 02.
;— —

In der Strafsache
gegen den Kaufmann Alois Stock zu
Wiesl >idcu , gcb . 17 . Juni 1865 zu Groß-
welzheim , Sohn des Pcler Stock und der
Pauline , geborenen Lipperl , katholisch , wegen
Beleidigung pp . hat das Königliche Schöffen¬
gericht zu Wiesbaden am 17 . Juni 1902
für Recht erkannt:

Der Angeklagte ist der öffentlichen
Beleidigung des Schutzmanns Bormct
für schuldig und wird deshalb mit
einer Geldstrafe von zehn ( 10 ) Mark,
tut Nichtbeitreibungsfalle mit einem
Tage Gcfängniß für je fünf Mark,
bestraft.

Dem Beleidigten , Schutzmann
Bormct , wird die Befugnist zugc-
fprocheu , die Verurtheilung durch Ver¬
öffentlichung des auf die Beleidigung
bezüglichen Thesis des Urthcilstenorö
innerhalb sechs Wochen nach Be-
handigung der UrtheilsauSfertigung im
„Wiesbadener Tagblatt " auf
Kosten deS Angeklagten öffentlich
bekannt zu machen.

pp.
Die Richtigkeit der Abschrift der Urtheils-

formel wird beglaubigt und die Vollstreck¬
barkeit des Urtheils bescheinigt . F265

Wiesbaden , den 12. Juli 1902.
In Vertr . : Hartmaun,

Gerichtsschreiber des König !. Amtsgerichts 6.

Bekanntmachung.
Die Stadt - und Feldgeniaikirng Wiesbaden

ist zum Zrveck der Begehung durch die Mitglieder
der Lokalaiifsichts -Coiuuiiision für Reblaussnche»
in 3 Bezirke cingetheilt.

Der erste Bezirk umfaßt der Terra !» zwischen
der Bicrstadter - , der Franksurterstratze cxct. No . 4
abwärts , der Wilhelm -, Taunus -, Geisvcrg - und
Äapclleristraße und ist dem Lehrer Herrn Leou-
hardt übertragen.

Der zweite Bezirk umfaßt dar Terrain
zwischen der Taunus -, Geisberg - , Kapellerrstraße,
deni Ncrothal , der Aar -, Enrscrstraße , dem Mtchele-
brrg , der Marktstraße , dein Marktplatz , der Bnrg-
straße , der Wilhelm - bis zur TaunuSltraße , sowie
das Terrain zwischen der Frankfurter - und Bter-
stadterstraße und ist dein Gärtner Herrn Johann
Scheven übertragen.

Der dritte Bezirk umfaßt das Terrain
zwischen der Aar - , Einscistraße , dein MichelSdcrg,
der Marklslraße , dem Marktplatz , der Burgstiaße.
der Wilhelm - und der Franlfnrlerstrabe n » d ist
dem Gärtner Herrn Anton Leitz übertragen.

Ais Lokalbcobachier für Reblausaiigelegen-
heitcn ist der Lebrer und RcblauSjachverstäiidige
Herr Wilhelm (SnU bestellt.

Die Besitzer von Rebpflanznngen werden ersucht,
die vorgenarrnte » Herren bei AnSübuug ihrer Drensi-
odlicgcriheitcn ttzunlichst zu unterstützen . *

Wiesbaden , den lv . Juli 19O2.
Der Polizei - Präsident . In Berte. : Fältle.

Bekattntmachnng . .
Cr wird darauf hiiigeiviesen , daß cs im eignen

Interesse der Arbeitgeber liegt , bei Errichtung oder
wesentlichen Veränderungen ihrer gewerblichen An¬
lagen den Königliche » GewerbeaufstchlSbeamten
(Gewerbe -Inspektor ) z» Naide zu ziehen , damit zur

^Vermeidung nachträglicher Weuerungcn und nn-
iwthlger Kosten ^ von vornherein diejenigen Eiu-
.richtnugen getroffen werden können , deren cs znr Er¬
füllung der durch die Bestimmungen der §§ 120a , d
der Gewerbeordnung den Betriedsuntcriichiirern
aufcrlcgtc » Pflichteu bedarf . *
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ratibor.

PoUzci -Lerordttnug.
Ans Grund der §§ 5 und 0 der Illlerhöchsten

Verordnung vom 2O. September 1867 über die
Polizei -Verwaltung in den iicnerworbcnen Landes-
tveilen , sowie der §§ 143 und 144 der Gesetzes
über die allgemeine Landesvcrtvailuiig vom
LV. Juli 1883 wird mit Zustimmung des Gemeinde-
Vorstandes sür de » Polizei -Bezirk Wiesbaden nach¬
stehende Polizei -Verordnung crlasie » .

8 1.
Er darf keine Leiche vor Beibringung einer

von einem approbirlcn Arzte ausgestellten Todes-
Bcscheinigung zur Beerdigung kommen.

Diese Bescheinigung ist unter Berücksichtigung
der nachfolgenden AiiSführliiigS -Btstimmnugen nach
dem nachstehenden Formular auszusertigeu.

8 2.
Ter Arzt darf die Todes -Beschcinigung nur

auf Grand einer vorhergegaugeuen und von ihm
persönlich vorqrnonnnkncn Leichenschau auSstellcn.

Ergtelst sich bei diejer , daß der Tod unter
Umstünden ersotgt ist, die aus eine Einwirkung de»
Birnerdenen jelvst oder eines Anvereu oder auf
e:n : gewaltsame TodeS -llrsache schließe » lassen , dann
's: der Arzt , satts amtliche Ermittelungen nicht
tcreil » lut Gauge stad , verpstichtet , hiervon der

Polizei -Direction « nverrnglich Mitiheilung zu
machen.

8 3.
Die TodeS - Bescheinigung muß dem Standes¬

amte von Demjenigen vorgclegt werden , w -lcher
nach 8 57 des Reichs -Gesetzes über die Benrkuiidnng
des Perloiicnstandes pp . vom 6. Februar 1375
den Sterbefall anzuzeigen hat , ohne daß dadurch
eine Ilcbcrschreitunq der durch dieses Gesetz vor-
geschriebenen Anzcigefrist eiiilreteu darf.

8 4.

Uebertretungen dieser Polizei - Verordnung
werden mit Geldstrafe bis zu 30 Mark oder vcr-
hällnißniäßiger Haft bestrast.

8 5.

Diese Polizei -Verordnung tritt am 1. Oktober
d . I . in Kraft.

Wiesbaden , den 4 . September 1901.
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ratibor»

AuSsührnngSbestinttnungen zu vorstehen¬
der Polizei -Verordnung.

1. I » der Regel hat der Arzt , der den Ver¬
storbenen in feiner letzten Krankheit behandelt Hai
oder , wenn eine ärztliche Behandlung nicht vorhcr-
aegangen ist, der Arzt , den die Anaehörigen
bestimmen — bet städtischen Armen der Stadtarzt
de« betr . Bezirks — die Todes -Bescheinignng aus-
z« stellen.

2 . Weigert sich der behandelnde Arzt , die
Leicherrbcsichtigung vorzniiebmeu , so ist der Königl.
Kreisarzt darum zu ersuchen . Diesem hat der
behandelnde Arzt auf Erfordern die Todesursache
atizugedett.

3 . Als Todesursache ist nicht die Art des
Sterbens ( Herzschlaa , Lnnaeiilähmung n . A .) oder
die letzte Vcranlassuiia (Operation , Bauckrfellent-
ziindnna — nach Durchbruch eines Tpphnr-
Gcschwrirs — Lungencntzüiidnng — bei Masern
— ?c.), sondern die ursprüngliche Krankheit . (Darm-
kreb» , Typhus , Masern u . s. w .) anzugeben . Falls
der behandeltlde Arzt die Todesursache diskret
anziigebcn wünscht , steht cs ihm frei , statt des
Namens der Krankheit die betreffende Ziffer nach
Birchow 'S,System derTodesnrsachen "zu verzeichnen.

4 . Zu den llmständen , die gemäß 8 2, Abi . 3,
der Polizei - Vcrordiinng eine unverzügliche Anzeige
an die Polizei -Bedörde erfordern , gehören ins¬
besondere folgende Fälle:

» . wahrgenommene Zeichen einer verübten
äußeren Getvaltthäligkeit,

b . offenkundiac Vergiftung oder Verdacht
einer Vergiftung,namentlich wenn Jeinand
nach dem Gcnnsse einer verdächtigen
Nahrung oder einer Arznei unter ver¬
dächtigen Zeichen erkrankt und stirbt,

v. ivenu Jeinand unter der Behandlung
eines nicht approbirten Arztes gestorben ist,

d . wenn bei Neugeborenen eine Verheim¬
lichung der Geburt staltgefuuden bat.

e . wenn llniniindiae aus Mangel der nöthigc»
Aufsicht nm 'S Leben gckoninicn sind.

f . wetin dem Verstorbene » der nötüige ärzt¬
liche Beistand und die geeignete Vffegc
vorentbalten ist , oder wenn ihm die
nöthigen Bednrsnssieentzogen worden 'sind.

g alle plötzlichen Todesfälle , ioweit sic nicht
an » der — dem behandelnde » Arzte be¬
kannten — Krankheit ihre natürliche
Erklärung sindm,

h . alle Fälle , wo Personen todt anfgesunden
werden , ohne Unterschied , ob sie bekannt
sind oder nicht,

i . alle Fälle , wo Jeinand verunglückt ist,
Ic. erwiesene oder ulilihntaßlichc Selbst-

tödtungen.
5 . Den Aerzten steht es zn , für die Besichtigung

der Leiche und AuSstelliiiig der Todes -Bcschciuiaung
nach Maßgabe der Preußischen Kebübren -Ver-
ordnung für Aerztc voni IS . Mai 1896 zu liquidircn.

Aerztliche Todesdcscheinigung.

Die Leiche de . am . vorigen " ' Monats,

.Uhr . hiersclbst im Alter

von . Jahr . Monat . Tag.

muthmaßlich *) an . verstorbenen ^ )

ist von mir voischristsmäßig besichtigt und an
derselben die untrüglichsten Zeichen des
wirklichen Todes wahrgenomme » worden.

Spuren , die den Verdacht eines unnatürlichen
Todes begründen konnten (8 2 , Abs . 2 , der Polizei-
Verordnung vom 4 . September 1901 ) haben sich
nicht anfsindcn lassen.

D Verstorbene befand sich in der zuut Tode
führenden Krankheit.

in meiner Behandlung.
Wiesbaden, . . - .

Arzt.

*) Bei sicherer Diagnose ist da ? Wort „ muth-
niaßtich " zu streichen.

**) Anzugcben sind : Vor - und Familien-
Nanre , Stand , Berus oder Gewerbe ( bei Kindern
diese Angaben bez' . der Eltern ) . Bei außerehelich
aeborenen Kindern unter 5 Jahren ist dieser Um¬
stand besonders zu erwähnen . *

Bekanntmachung.
Samstag , de» Ist. Juli d. Js .» Nach¬

mittags , soll i» den Knranlagen und im District
Allersberg der Ertraa von mehreren Kirsch-
vännre » öffentlich meistbictend gegen Baarzahlitug
versteigert werden . Zniammcnkunst Nachmittags
4 '/ - Udr bei der Krouenbraucrei.

Wiesbaden , den 17. Juli 1902.
Der Magistrat.

BekaiiuLmachrrrrg.
Dienstag , den 22 . Jnli d. I .,

Vormittags IO Uhr , wollen die Erben
des Herrn Christian Gaab hier , ihr
an der Walkmiihlstrahe IS bclcgenes
Bcsitzlhnm , bestehend ans einem

zweistöckigen Wohnhause
mit Vorbau und einem einstöckigen
Hintergebäude nebst3 « » r r>7,50 gjiu
Hofranin und Webändefläche , in
dem Nathhanse , Zimmer No . SS,
abtheilnngshalber freiwillig versteigern
lassen.

Nähere Ausknnft ertheilt der
bestellte Testaments - Vollstrecker,
Herr Jnstizrath Dr . Bergas hier,
Lnisenftrahe 21». k 292

Wiesbaden , den 15. Juli 1902.
Der Oberbürgermeister.

In Vertr . : Heft.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 24 . Juli d. I . , Vor¬

mittags 11 Mir » soll in dem städtischen Bullen-
stallgcbände an der Dotzheiuieistraße ein junger
fetter Bulle öffentlich meistbietend versteigert
werden . *

Wiesbaden , den 17. Juli 1902.
Der Magistrat.

Bekanntmachung,
betr . die Versteigerung von Bauplätzen an der

Schiersteincistiaßk.
Montag , de» 4 . August d. I . , Vor¬

mittags 11 Uhr , sollen im Nathhanse hier ans
Zimmer No . 55 verschiedene Bauplätze ans dem
städtischen Grundstücke Ecke der Schierüeiuer - und
einer neuen Straße , No . 5504 der Lagerbnchtz,
öffentlich meistvieteno versteigert werden . Die Be¬
dingungen und eine Zeichnung liegen im Rathhanse
auf Zimmer No . 51 während der Dieustsiunden
znr Einsicht aus . *

Wiesbaden , den 14. Jnli 1902.
_ Der Magistrat.

Staats - lind Gemcindestener.
Die Erhebung der 2 . Rate erfolgt votN

18 . d. Mts . ab straßenweise nach dem auf dem
Stenerzcttcl angegcbencit Hebepla ». Die Hcbetage
sind nach de» SinfaugSbttchstaben der Straßen
tute folgt festgesetzt : (Die auf dem Stcnerzette ! an¬
gegebene Straße ist maßgedetid ).

6 , v , E , F , O am 18 ., 19. . 21 . Ju !i.
II , I , K mit 22 ., 23 ., 24 . Juli.
L , M, N mit 25 ., 26 ., 28 . Juli.
O , P , Q, R am 29 ., 30 ., 31 . Jnli n . 1. August,
8 , T , U , V mit 2 ., 4 ., 5 . August,
NV, Y , Z am 6., 7 .. 9 . August.
Es liegt im Interesse der Steuerzahler , daß

sie die vorgcschriehenen Hevetagc benutzen , nur
daun ist rasche Beförderung möglich . *

Lviesbaden , den 12. Juli 1902.
Städtische Stenerkaffe,

_ N ithhnns . Erdgeschoß Zimmer llto . 17.

Bckauntmachultg.
Zufolge der Beschlüsse des Magistrats und

der Stadtverordtielen -Versammlung vont 26 . März
und 1l . April d. I . wird bezüglich der 2lns-
dehnung der Rutzwaffcricitnng Folgendes
bekannt geniacht:

1 . In allen Straßen , in welchen die Nutz-
wasserleituug bereits vorhaudcu oder bereu Her¬
stellung in Aussicht genommen ist , müssen bei Er¬
richtung von Neiibantcu die Closcts , Garten-
Bcwässernngs -Anlagcii und industriellen Etablisse¬
ments an das Netz der Nutzwasserleitiing angc-
schlossen beztv . Einitchtungeu zum Anschluß vorge¬
sehen werden . Die Llosteu hierfür bis zur Gruitd-
stücksgreiize trägt das Wasserwerk.

2 . Acltere Häuser in Straßen , in welchen die
Nntzwasserleitnng bereits liegt oder eingelegt wird,
und welche größere Gartenanlagen , Aufzüge rc.
besitzen, sind ans Verlangen der Wasserwerk » eben¬
falls an das Netz der Nutzwasserlcitung anznjchließen.
Die Kosten hierfür bis zum Waffermesser einscht.
tragt das Wasserwerk.

8 . An die in den Griiudstücken eingesührlcu
Sintzwasserleiiungen dürfen Zapfhähne nicht ange¬
bracht werden.

4 . Der Verbrauch des Wassers ans der Nutz-
wassertcituitg wird dttrch Waffermesser festgestellt
und ist mit 25 Pf . pro 1 obm zn bezahten . *

Wicsbadrn , den 15 . Jtili 1902.
Die Direetion

der städt . Wasser -, GaS - « . Etektr . -Werke.

Beka » l»tmachu »»k.
Die siädt . Wange am Rheinbahnhof kanu wegen

Vornahme einer NcparatNl dt » anj Weiteres nicht
beuntzt werden . *

Wiesbaden , dm 15. Juli 1902.
Stäbt . Accise-Amt.

Bckantttmachnnfl,
betreffend die Abhali, »ng von WaldfesteU

im hiesigen Gemcindcwald.
1. Die Vemtyiing von Plätzen im städt . Wald

zur Abhaltung von Waldsesten kann Vereinen und
Gesellschaften nur dattn gestaltet werden , wenn siet

a ) für sich geschlossen bleiben,
b ) an dritte , nicht zn dem feiernden Verein

oder der seirrnden Gesellschaft gehörende
Versone » Speisen oder Getränke gegen
Entgelt nicht abgcbcn.

Für jede » Festplatz kann nur einen : Verein
oder einer GeseUschasi diese Erlaubnih ertheilt
werden , cs ist also nicht erlaubt , daß gleichzeitig
zwei oder mehr Vereine oder Gesellschaften gleich¬
zeitig auf einem Waldplatz etn Waldfest abhaltcn.

2 . Die Erlaubniß kann nur für folgende Plätze
ertheilt werden:

a ) an Sonntagen und gesetzlichen Feiertage » !
1. auf dem Glasberg , oberhalb Klostev

Mühle,
2 . im Eichelgarten,
3 . u titcr den Herr » eiche»,

«egen Voiaurzadliing einer Abgabe von
15 Mark an die Accisekaffc . (Ans diese»
Plätzen dürfen Tische uns Bänke aus¬
gestellt werden ),

b ) an Werktagen gegen Vorauszahlniig einer
Abgabe von 10 Mark an die Accisekasse:
auf den Plätzen unter a ) und weiter:
4 . Ende der Kaftanienplaiiiage an der

der Ptalterstraße , am Eingang der
KiffelbornwegeS,

5 . Distrikt Kohlheck , oberhalb der Schwal»
bachcr Bahn,

6 . Piannkucheiidrücke,
7 . Tranerbnche.

Die Anweisung dieser Plätze erfolgt durch
das Accisc-Amt . Ans den unter 3 —7 ge-
iianiiten Plätzen dürfen jedoch keine Tische
und Bänke ansgeschlagen werden.

3 . Die Erlaubniß zum Abhaltcn einer Wald»
fester ist mindestens einen Tag vor vcr Ver¬
anstaltung bei dem Accise-Jnsprctor einzuholey
und wird mir gegen Vorauszahlung der unter 1
festgesetzten Gebühr zur Accisekaffc für jeden Fak
ertheilt.

Die Erlaubnis ! kann jedoch nur dann ertheilt
werden , wenn Seitens des Antrogstellers eine Be¬
scheinigung de» städt . Fcuenvehrkommando », wonach
derselbe sich verpflichtet , die Kosten der etwa
erforderlich werdenden feuerpolizeilichen Neber-
wnchung zu tragen , beigesügt wird . Seitens der
Stadt wird in der Nähe des Waldsestptatzes auf
dem Glasbrrg eine Bediirfiiißaiistalt eingerichtet
tvcrdcu , welche den Festtheiluedmern znr Verfügung
steht . Dieselbe muß am folgenden Tage einem
Beauftragten der Stadt in reinlichem Zustande
übergeben werde » . Für die Erfüllung dieser Ver¬
bindlichkeit haben die Vereine eine Sicherheit vov
10 Mark zn leisten , ans welcher die Reinigung»
kosten bestritten werden , falls die Reinigung nichi
pünktlich und ausreichend erfolgt sein sollte.

Die unter 2 erwähnte Gebühr wird für die
lleberwachung » nd die Reinmachung , sowie für
etwaige kleinere Beicküdignngen dcs Platzes ent¬
richtet ; größere Beschädigungen müssen nach all-
geincinen Rechtsgrundsägeii besonders vergütet
iverden ; hierüber entscheidet der Magistrat mit
AnssLInß des Rechtsweges endgültifl.

Außerdem ist in den zutreffenden Fällen die
verwirkte Betrikbssteuer zur Stadtkasse zu entrichten,
Die in den Fällen der No . 1 bis 3 ausgestellter
Tische oder Bänke müssen am folgenden Tage »
der Frühe und falls da « Waldfest an einem Tage
vor einem Sonn - oder Feiertag abgehalten wurde,
am Abend desselben Tages wieder entfernt werden
Wird diese Eiiiferttnng ' über den Vormittag bezw.
de» Abend verzögert , so gehen die Tische und
Bänke in dar Eigenthum der Stadtverwaltung
über , welche ermächtiat ist, über letztere frei nach
ihrem Ermeffcn zn verfügen ; etwaige Ersatzansprüche
Dritter hat der Verein ( Gesellschaft ), evcutueA
Derjenige , welcher die Erlaubniß erwirkt hat , zu
vertreten.

Diese Bestimmung gilt auch für den Fall , daß
die vorherige Einholung der Erlaubniß versäumt
sein sollte ; auch hat in solchen Fällen die Nach¬
zahlung der Gebühr ( No . 2 ) zn erfolgen.

5 . Die Waldseste müssen in der Zeit vom
1. Juni bis 1 . September um 9 Uhr Abends , in
der übrigen Zeit um 3 llhr Abends beendet sein.

6 . Vereine ( Gesellschaften ) , sowie Alle , welche,
im Wild lagern , haben i » allen Fällen den An¬
weisungen der Forstbeamten , Feldhüter und der
mit der Aussicht etwa besonder « betrauten Accisc-
beamten unweigerlich Folge zu leisten ( vergl . § 8
des Feld - und Forstpoiizeigesetzes vom 1. April
1380 ), sowie die bcstehenden ' Vorschriftcn über den
Schutz und die Sicherheit de « Waldes und dii
Schouuugen innc zu Hallen . (Vergl . inrbesondrr«
8 368 No . 6 des Reichsstrasgesetzbuches , 8 36 und
44 deS Feld - und Forftpölizeigesetzes , ß 17 der
NegiernngS -Polizeiverordnnng vom 4. März1839 .)

Die Erlaubniß zur Abhaltung eines Walt^
jestes kann ohne Angabe von Gründen verweigert
werden ; mehr als zlvcimal im Jahre wird döm
silden Verein ( Gejcllichait rc.) die Erlaiibniß zur
Abhaltung eines WaldsesteS nicht ertheilt.

7 . Wcit Sem Waldseste etwa vcrbuudellc Lustbar-
keitcu ( Mufft , Tanz rc .), welche^ nach der Lustbar»
keitSttcuck -Ordmiitg hiesiger Stadt steuerpflichtig
sind , ffud den Besrimniungeu dieser Ordumtg ent¬
sprechend besonder » anzumclden und zu verst - uer»

Wlcs - adcn , den 15 . Mar 1902.
«bläst . Acelse -AiNt^
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Sonntag, den 20. Juli. Vorm. 9V«U. Nach»
4 Uhr: Predigt. Vorm. 11 Uhr: KInderaottcsdl.nL

In Dotzheim, Karrenwegll, Abends8'/»UhrL
GottesdienstlicheVersammlung. ^

Mittwoch. Abend, 8'/. Uhr: Bet- und Bibel»
stunde. ^ . . .

Donnerstag. Abends8'/>Uhr: Gesangverein«
Singstunde. . _ .

Jedermann ist freundlichst eingeladen. Zutritts
frei. PredigerC. KarbinSky.

Keilsarmer , Frankenstraße 18.
Jeden Abend8'/, Uhr. Sonntags auch Vorm.

10 Uhr: Versammlung. Jedermann willkommen.
Deutschltotholischr(freirelig .) Memeind«.

Die nächst«Erbauung findet am 27. Juu stat»
Prediger Welker, Bülowstraße 2.

Uusstscher Gottrsdienst.
Sonntag (4. Sonntag nach Pfingsten), Vorm.

11 Uhr: Hl. Messe. Große Kapelle.
Angflican Chnrcli « «. Angnsllne of

Cnnferbnry.
Frankfurtevstrasse 3.

Services.
Sundays. Holy EucliaHst 8: Mattins, Choral

Celebration, Sermon 11: Evensong andLitany,0.
Mondays and Satnrdays : none Tuesday and

Thurs. : Holy Eucliarist and Mattins,. 8.
Wed. and Er!. : Mattins and Litany 10.30t

Celebration 11.
Evensong: Friday 6.

Locum tenens for Chaplain:
Rev. W. R. Gregory._

«tädt .öffentlicheGüter -Niederlage.
Für di« städt. öffentliche Äütrr-Niedcr-

tag« unter dem Accise-AmtS-Gebände, Neugassc
No. 6a hier, werden jederzeit unverdorbene
wnaren zur Lagerung anfaenommen. Das Lager¬
geld betragt zehn Pfennige für je 80 i*b
und Monat.

Die nähere» Bedingungen sind in unserer
Buchhalterei, Neugasse No. 6a, zu erfahren. *
_ Städt. Aceise.« mt.

Viehhof -Bericht
für die Woche von, 10. bis 16. Jnli 1802.

5 E er.
Vieh- Preise

tsL
galtung§ «

3
Q

von -bis
H

Stück per 44» §
Dchje» .

} 100
i. 50 kg 68— 70—

Küil'e .' ^
ii. Schlacht- 62— 64—

j 127
i.

ii. gewicht 64
58—

66
60

Schweine 797 1 kg 1 12 126
stälber. 638 Schlacht-1 10 150
Hammel. 193 gewicht 120 128
Ferkel. . — Stück ———--

Wiesbaden, den 16. Juli 1902.
Städtische SchlachthauS-Berwaltung.

Bekauntmachnug.
Die Lieferung von ca. 3060 cbm Bruch¬

steinen, sogen. Basaltkrotzen, zum Zerkleinern zu
Decksteinen soll vergeben werden. Die Anlieferung
>>on nur vorzüglichem Material bat nach dies¬
seitiger Bestellung etwa in der Zeit vom Sep¬
temberI. I . bis März f. I . zu geschehen. Die
Mengen werden nach erfolgtem Aussetzer, von hier
festgesetzt und nur diese werden der Abrechnung zu
Grunde gelegt. Angebote sind pro cbm frei
Waggon hier bis zum 20. Juli e. dahier eiu-
zureichen. *

Stadlbauamt»  Abth. für Straßenbau,
Verdingung.

Die Renovirung der Fassade»» des früber
DochnahllschenHausesa» der Aorstraße1 hierselbst
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden. Angebotsformulare und Ver¬
dingungsunterlagen können während derVormittag?-
dienststunden aus dem Büreau für Gebände-
Unterhaltunst, Friedrichstraffe 15, Zimmer No. 1,
und zwar bis zum 18. Juli 1902 bezogen werden.
Verschlossene und milder Aufschrift,.G. U. 9 Oeff."
versehene Angebote sind spätesten« bi«

Montag, den 21. Juli 1802,
Bormittags 10 Uhr,

hierbei einzureichen. Die Eröffnung der Angebote
erfolgt in Gegenwart der etwa erscheinenden
Anbieter. Nur die mit dem vorgeschriebeueu und
gusgefüllten Verdingunasformular eingereichten
Angebote werden berücksichtigt. Zuschlagsfrist:4 Wochen. *

Wiesbaden, den4. Juli 1902.
Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

Büreau für Gebäudcunterbaltuug.
Verdingung.

Die Herstellung und Anlieferung von Schul¬
bänke»» für:

a) die Schule an der Castellstraße, Loor 1.
b) die Schule an deni Schulberg No. 10 und

12. Loos 2,
c) die Schule an der Stiftstraffe, Loos 3,
d) die Schule an der Rheinstraße. Loos 4,
s) die Oberrealfchulean der Oranienstraffe.

Loos S,
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

AngebotSformnIareundVerdingungSunterlageu
können während der Vormittagrdienststnndenauf
dem Büreau für Gebäudennterhaltung, Friedrich¬
straße 15, Zimmer No. 1, gegen Baarzahluug
oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. und
zwar bis zum 19. Juli 1902 bezogen werden.
Verschlossene und mit der Aufschrift„G. 11. 11 Oeff.
Loos 1—5" versehene Angebote sind spätestens bis

Montag, de« 21. Juli 1802,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen. Die Eröffnung der Angebote
erfolgt in Gegenwart der etwa erscheinenden
Anbieter. Nur die mit dem vorgeschriebenen und
ausgefüllten Berdingnngsformnlar eingereichten
Angebote werden berücksichtigt. Zuschlagsfrist:4 Wochen. *

WieSbabeu, den4. Juli 1902.
Stadlbauamt , Abtheilung für Hochbau.

Büreau fiir <NebLudeu»»terhalttt»»g.
Verdingung.

Die Gewinnung von 1000 cbm Kies für
das Rechnungssabr 1902 in der Kiesgrube zu
Clarentbal soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

AngebotSformulareund Verdingungs-Unter¬
lagen können während der Vormittagrdienststunden
im Rathhause, Zimmer No. 44, eingesehen, die
Verdingungs-Unterlagen auch von dort gegen
Baarzahluug oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pt . und zwar bis zum letzten Tage vor dem
Termin bezogen werden. Verschlossene und mit
der Aufschrift„Kiesgrube Clarenthal" versehene
Angebote sind spätestens bis

Dounerstag, den 24. Juli 1908,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen. Die Eröffnnug der Angebote
erfolgt in Gegenwart der etwa erscheinenden An¬
bieter. Nur die mit dem vorgeschriebenen und
ausgefüllten Verdingungsformulareingereichten
Angebote werden berücksichtigt. Zuschlagsfrist:
2 Wochen. *

Wiesbaden, den 17. Juli 1902.
Stadtbanamt,Abtheilung für Straßenbau.

Verdingung.
Di«Arbeiten und Lieferungen»»,:Ausführung

der Ent- und BewäflernngS-Anlage für dt«
Nenbanten der Arbeiter-Wohnhäuser im
District„Unter-Schwarzenberg" sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebots-Formulare, Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen können während der VormittayS-
dienftstunden im Ralhhause, Zimmer No. 75a, ein-
geschen, die Verdingungsunterlagen ausschließlich
Zeichnungen auch von Zimmer No. 57, gegen Be¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von1Mk.
rO  Pf . bezogen werden . Verschlossene und mit
entsprechender Aufschrift versehene Angebote sind
spätestens bis

Sa »»»ftag, den 26. Jnli 1802,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen. Die Eröffnung der Angebote
e>folgt in Gegcmvart der etwa erscheinenden An¬
bieter. Nur die mit dem vorgeschriebenen und
ausgefüllten VerdiugungSsormular eingereichten
Angebote tvcrdcn berücksichtigt. Zusckilagsfrist:3 Wochen. *

Wiesbaden, den8. Juli 1902.
Stadtbananit,

Abth. für Canalisationslvese».

Verdingung.
Für das Volksbad in der Roonstraße Hier¬

selbst sollen:
a) Die Ausführung der inneren Tüncher-, Stuck-

und Anstreicherarbeite», Loos1, 2 und 3,
b) die AnSsübrung der äufferen Tüncher- und

Austreicherarbeitcn, Loo« 4,
c) die Lieferung der Nolliäde», Loor 5,

im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.
Angebotsformnlarc können während der Vor-

mittaasdienststuiide» im Nathhause,Zimmer No.41,
cingesehen, auch von dort gegen Baarzahluug
oder bestellgeldfreie Einsendung von

1 Mk. für Loos1, 2 und 3,
50 Pf. für Loo« 4,
25 Pf. für Loos 5,

bezogen werden. In : letzteren Falle sind die Post-
nnweisungkn au unseren technischen Sccretür
Andrest zu rickiten. Verschlossene und mit der
Aufschrift„H. 81. 104, Loor . . ." versehene An¬
gebote sind spätestens bis

Samstag, de», 26. Juli 1802,
Vor»nittags 10 Uhr,

hierher einzureichen. Die Eröffnung der Angebote
erfolgt— unter Einhaltung obiger Loos-Neihcn-
folge — in Gegenwart der etwa erscheinenden
8lndieter. Nur die mit dem vorgeschriebenen und
ausgefüllten Verdingnngssormnlar eingereichten
'Angebote werden berücksichtigt. Zuschlagsfrist
30 Tage. *

Wiesbaden, den 15. Juli 1902.
Stadtva, »a,»rt, Abtheil»»«g für Hochbau.

Verdingung.
Die Lieferung von 12,000 >>»-> Kleiu-

pflaster für die Banverwaltung der Stadt
Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotrformulare und Verdingungs-Unter¬
lagen können während der Vormittagsdienststunden
im Nathhause, Zimmer No. 44, eingesehen, die
Verdingungs- Unterlagen auch von dort gegen
Baarzahluug oder bestellgeldfreie Einsendung von
1 Mk. und zwar bis zum letzten Tage vor dem
Termin bezogen werden. Verschlossene und mit
der Aufschrift„Kleinpflaster" versehene Angebote
sind bis spätestens

Montag , den 28. J »»li 1802,
Bor »nittags 11 Uhr,

hierher einzureichen. Die Eröffnung der Slngebote
erfolgt in Gegenwart der etwa erscheinenden An¬
bieter. Nur die mit dem vorgeschriebenen und
ausgefüllten VerdiugungSsormular eingereichten
Slngebote werden berücksichtigt. Zu'chlagSsrist:
3 Wochen. *

Wiesbaben, den 14. Juli 1902.
Stadtba»»an»t, Slbtheil»rrrg für Straßenbau.

Canalisation
in Winkela. Rhein.

Die Canalisationsarbeitenfür eine Strecke
der Hauptstraße— etwa 223 Meter Länge—
nebst Herstellung der Hausanschlüsse, sollen
unter gleichzeitiger Lieferung sämmtlicher
Materialien im Submissionswege vergeben
werden. Offerten sind verschlossen unter ent¬
sprechender Aufschrift bis Montag , den
81 . d. M ., Abends 6 Uhr, einzureichen,
es findet die Eröffnung dann sofort statt.
Bedingungen pp. liegen zur Einsicht offen.
Anschlagsprets 5300 M. F299

Winkel , 15. Juli 1902.
Der Bürgermeister.

_ _ Derstroff.

Jagd-Berpachtmig.
Die der hicstgen Gemeinde znstchende Jagd-

bestehend in 437 Hectar, einschließlich 147 Hektar
Wald, soll Mittwoch , de« 23. J »»li d. I .,
Rachnrittags um 4 Uhr, in der Kimpel'schen
Wirthschast meistbietend verpachtet und Pacht-
liebbaber hierzu eiugeladen werden. Die Pacht-
bedingung-'n werden im Termin bekannt gemacht.
Bemerkt wird, daß die Jagd einen guten Rch-
und FeldhUnerbestand hat u. Neukirchen Station
der Bebra-Frankfurter Bahn ist. F299

Neukirchen, den 10. Juli 1902.
Der Bürgermeister.

Schott.

Dresden,König!.Conservatoriiim für Musikn.Theater.
11 . Schuljahr . 1901/1902: ISS9 Schüler , IS Aufführungen , 1141 Lehrer.

Dabei Frau Auer-Herbeck, Bachmann, Braunrotb , Döring, Draeseke, Fährmann , Fuchs, Frl.
Gasteyer, Janssen, Iffert, Kluge, Knaüth, Frl . Ton Kofzebue, Mann, Frl . Orgeni, Paul, Frau
Pappoldi-Kahrer, Frl . Marg. Reiche], Remmele, Reuss, Schmole, Scnulz-Benthen, FrJ. Sievert,
Frl . Sollet. Starcke, Tyson-Wolff, Urbach, Vetter , Winds, 'Wolf; die hervorragendsten Mitglieder
der König}. Kapelle, an ihrer Spitze Rappol di. Griltzmacher, Feiger}, Bauer, Biehrlng, Frieke,Gabler, Wolfermann eto. Alle Jacher für Musik und Theater , volle Kurse und Einzelfäoher,
Rintritt Jederzeit . Haupteintritt* • Sprll und 1 . Septemhei
1. September von 8—1 ühf ). Prospekt und liehreryerzeichniss durch das

am
Jlrectorliim . F105

Kirchliche Anreisen.
Guangelischr Kirche.

Marktkirche.
Sonntag, den 20. Juli. (8. Sonnt, n. Trin.)

FrüHgottcsdlenst8'/, Uhr: Pfr. Aiemendorff.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfr. Schtißlcr.
Christenlehre2'/« Uhr: Pfr. Schüßler.
Abeiidgottesdienst5 Uhr: Pfarramtr-Cand.

Chelius.
Amtrwoche: Pfr. Schüßler.

Bergkirche.
Sonntag, den 20. Juli. (8. Sonnt, n. Trin.)

Frühgottesdienst8'/»Uhr: Pfr. Diehl.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfr. Grein. Nach

der Predigt: Christenlehre.
Amtrwoche. Taufen».Trauungen: Pfr.Grein.

Beerdigungen: Pfr. Dicht.
Ringkirche.

Sonntag, den 20. Juli . (8. Sonnt, n. Trin.)
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfr.Risch. Christen¬

lehre.
Nachm.-Gotterdienst5 Uhr: Pfr. Lieber.
Amtswoche. Taufen und Trauungen: Pfr.

Friedrich. Beerdigungen: Pfr. Lieber.
Evangelisches Bercinshaus, Platterstraße 2.

Borm. 11'/»Ubr: Sonntagsschulc.
Nachm. 47» Uhr: Versammlung für junge

Mädchen(Sonntags-Verein).
Abends 87, Uhr: Versammlung für Jeder¬

mann(Bibelstunde).
Jeden Donnerstag, Abends8'/»Uhr: Geinem-

schaftsstunde.
Ev. Männer- und Jünglingsvereiu.

Sonntag, Nachm. 27»Uhr: Spaziergang nach
dem Goldsleinbachthal.

Montag, Abends 87- Uhr: Turnen.
Mittwoch, Abends9 Uhr: Bibelbesprechstiiudc.
Freitag, Abends 87» Uhr: Turne».
Sanistag, Abends9 Uhr: Gebetsstnnde.
Männer und Jünglinge sind herzl. eingeladen.

Jngendvcrein.
Sonntag, Nachm. 2'/r Uhr: Abmarsch vom

Vereinslokal(Kriegsspiel).
Montag, Abends8'/» Uhr: Tnrnen.
Dienstag, Abends 87» Uhr: Bibelstunde.

97- Uhr: Helsersitzung.
Freitag, Abends8'/» Uhr: Turnen.
Jung- Leute unter 17 Jahren sind herzlich

eingeladen.
Christlicher Verein junger Männer. Lokalitäten:

Rheinstraße 54, Part.
Sonntag, Früh 5 Ubr: Waldspaziergang;

Sammelpunkt Ecke Bismarckringu. Dotzheimerstr.
Nachm. 3 Uhr: Gesellige Zusammenkunft. 6 Uhr:
Soldaten-Versammlung.

Montag, Abends9 Ubr: Mäniiercbor.
Dienstag, Abends 87«Uhr: Bibelbefvrechstnnde.
Mittwoch. Abends9 Uhr: Bibelbcsprechstmide

der Jugcnd-Abth.
Donnerstag. Abends9 Ubr: Pofaunenchor.
Freitag. Abends9 Ubr: Turnen.
Samstag, Abends9 Uhr: Gebetsstunde.

Evangelisches Genieindchans, Steingasse 9.
Das Lesezimmer ist Sonn- »nd Feiertags von

2—5 Uhr für Erwachsene geöffnet.
Lesezimmer: Versammlung junger Mädchen.
Jungfrauen-Vercin der Bergkirchen-Gemeinde:

Nachm. 47»—7 Uhr.
Versammlungen

im Gemciudesaal des Pkarrhauses,
kirche 3.

Sonntag, Nachm. 47»- 7 Uhr:
junger Mädchen(Sonntagrverein).

Mittwoch,Nachm, von3—6 Uhr:
des Frauen-Vereins.

Katholische Kirche.
S. Sonntag nach Pfingsten. — 20. Juli 1902.

KB. Die Collecte am heutigen Sonntage ist
in allen Goitesdienstcu für den St . Vincenz-Verein,
zuni Besten der Armen und Kranken, bestimmt und
wird aufs Wärmste empfohlen.

Pfarrkirche zum Hk. Bonifatius.
Erste bl. Messe um 5.80, zweite6.80, dritte

(Militärgottesdienst) 8, vierte(Kindergottesdienst)
9, Hochamt mit Predigt 10, letzte hl. Messe 11.30.

Nachm. 2.15 Uhr sakramentalische Andacht mit
Umgang.

Während der Ferien find die hl. Messen an
den Wochentagen um 6, 7, 9.16.

Maria-Hilf-Kirche.
Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte 6,

zweite heil. Messe7.80, KiudcrgotteSdienst(Amt)
8.45, Hochamt mit Predigt 10 Ukir.

Nachm. 2.15 Uhr sakramentalische Andacht mit
Umgang(530).

Au den Wochentagen sind die hl. Messen um
6.16 (Donnerstag in der Schwesternhauskapelle,
Platterstraße 68) und 8.15 Ubr; zu letzterer sind
besonders die Schulkinder eingeladen.

Samstag, 26. Juli , am Feste der bl. Mutter
Anna, ist um 8.15 Uhr hl. Messe mit Gesang, am
Vorabend6—7 Uhr Gelegenheit zur Beichte.

Samstag5 Uhr Salve, 6—7 und nach8 Uhr
Gelegenheit zur Beichte.

AltkatliolischeKirche, Schwalbacherstraße.
Sonntag, den 20. Juli , Vorm. 10 Uhr: Amt

mit Predigt. Lieder No. 92,114, 8, 135.
W. Krlmmel, Pfr.

Gva»»gelisch-1»»1hrrischer Gottesdienst,
Adelheidstraße 23.

Sonntag, den 20. Juli (8. Sonnt, n. Trin.),
Vorm. 9'/» Uhr: Lesegottesdienst.

Apostolische Gemeinde.
Kleine Schwalbacherstraße 10, 2.Et. (Gewerbehalle).

Sonntag, den 20. Juli , Vorm. 10 Uhr:
Hauptgottesdienst. Nachm. 4 Ubr: Predigt, wozu
Jedermann freund!, eingeladen ist.

Mittwoch, den 23. Juli, Abends8 Uhr:
Oeffentliche Predigt.
Methodisten-Grmeinde, Hclenenstraße 1,1.Et.

Sonntag, 20. Jnli , Vorm. 7-10 Uhr: Predigt.
11 Uhr: SonntagSschule. Abends8 U!>r: Predigt.

Dienstag, Abends 87» Uhr: Bibelstunde.
Donnerstag, Abends 87» Uhr: Jugendbund.

PredigerI . Schmeißcr.

An der Ring-
Versammlung
Arbeitsstunde

Dampfer-Fahrten.
Rhein - Dampfschifffahrt.

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich Morgens6.25 bis Cob¬

lenz, 8, 9.25 (Selmellfahrt „Borussia“ u. „Kaiserin
Auguste Victoria“), 9.50 (Schnellfahrt „Hansa
und Niederwald“), 10.20, 11.20 (Schnellfahrt
„Deutscher Kaiser“ und „Wilhelm Kaiser und
König“), 12.50 bis Köln. Mittags 3.20 (nur an
Sonn- u. Feiertagen) bis Bingen, 4.20 bis Neuwied,
Abends6.20, 6.85 (Gütersehiff) bis Bingen. Nach-
mittags 2.25 bis Mannheim. Morgens 10.20 bia
Düsseldorf und Rotterdam. Gepäckwagen von
Wiesbaden nach Biebrich Morgens 7'/» Uhr.
Billets u. Auskunft in Wiesbaden bei dem Agent
W. Bickel, Langgasse 20. Telefon 2364. F329

Niederländische Dampfschiff -Rhederel,
Salonboote mit Schlafkabinen.

Tägliche Tourfahrten
ab Mainz 6 Uhr Morgens,
„ Biebrich 6 Ubr 15 Min. Morgens,

in Köln 5 Uhr Nachmittags,
ab „ an Wochentagen 8 Uhr Abends,

„ Sonn- u. Feiertagen 9 Uhr Abends,
in Rotterdam 3 Uhr 15 Min. am folg. Nachm.

ab Rotterdam 7 Uhr Morgens (vom 1. Jjini bis
incl. 15. Aug. 8 Uln- Morgens), »

in Köln 4 Uhr am folg. Nachm.,
ab „ 10 „ 30 Min. Abends,
„ Coblenz 7 „ 30 „ am folg. Morgen,

in Biebrich 3 „ 80 „ Nachm.

Tägliche Schnellfahrten vom 15. Mai bis 31. Aug.
ab Mainz 9 Uhr 45 Min. Morgens,
„ Biebrich 10 „ Morgens.

Anschluss per Staatsbahn:
ab Frankfurt a/M. 8 Uhr 22 Min.

Anschluss per Strassenbahn:
ab Wiesbaden (Bahnhöfe) 9 Uhr 21 Min. Morg.,
„ Eltville 10 Uhr 30 Min. Morgens.

Anschluss per Kleinbahn:
ab Schlangenbad 8 Uhr 85 Min. Morgens,
„ Coblenz an Wochent. 2 Uhr 30 Min. Nachm.,

„ Sonn- u.Eeiert . 4Uhr30M . „
in Köln an Wochentagen Uhr Abends,

„ Sonn- u. Feiertagen 9" „ v
Anschluss an das Tourboot nach Rotterdam

ab Köln 7 Uhr 15 Min. Morgens,
in Coblenz 2 „ — „ Nachmittags,
in Eltville 8 „ 05 „ Abends.

Abfahrt per Kleinbahn:
nach Schlangenbad 8 Uhr 15 Min. Abends,
in Biebrich 8 Uhr 40 Min. Abends.

Abfahrt per Staatsbahn:
nach Frankfurt und Wiesbaden 9 Uhr 11 Mia

Abfahrt per Strassenbahn:
nach Wiesbaden 8 Uhr 45 Min. bezw.8 Uhr 52 Mia.

Billigste Fahrpreise . Retourbillets bis Köln.
Fahrpreisermässigung für Schüler u. Vereine.

Alles Nähere zu erfahren bei der TIauptagentur
in Biobrich- a/Rh. Schürmann A Co., sowie in
Wiesbaden bei Ludwig Engel, Reise-Bürean,
Wilbelmstrasse 46. _ F329

Hamburg -Amerlka -Linie,
(Passage-Büreau d. Gesellschaft: Wilhelmstr. 10.)‘

Die nächsten Abfahrten von Post- und
Passagier-Dampfern finden statt : NaohNewyork:
17./7. Schnellpd. Columbia, 19./7. Postd. Graf
Waldersee, 2Ö./7. Postd. Pennsylvania , 81,/7.
Schnellpd. Auguste Victoria, 2./8. Postd. Moltke,
7./8. Schnellpd. Fürst Bismarck, 9./8. Postd,
Patricia , 14./8. Schnellpd. Columbia, 16./8. Postd,
Blücher. Nach Boston: 28./7. Postd. Adria, 13./8,
Postd. Assyria. Nach Baltimore: 16./7. Postd.
Brisgavia, 6./8. Postd. Athesia, 31./8. Postd'
Brisgavia. Nach Philadelphia : 26./7. Postd,
Armenia, 13./8.Postd. Assyria. NaohNeworleanst
25./7. Postd. Pontos, 20./8. Postd. Fort. Nach
Montreal: 19./7. Postd. Teutonia, 678. Postd,
Frisia (via Quebeo). Nach Mexico: 19./7. Postd,
Syria. Nach Columbien und Costa Rioa: 28,/7.
Postd. Flandria . Nach Porto Rico n. Venezuela»
1./8. Postd. Aljemannia. Naoh Hayti, Cuba und
Central-Amerika : 24./7. Postd. Galicia. Nack
Ost-Asien: 19./7. Postd. Silvia, 80./7. Postd,
Segovia. _ P88Q

Red Star Line,
(Alleiniger Agent in Wiesbaden: Wilhelm Blöket

Langgasse 20.) P 324
8 Antwerpen-Newyork-Dienst. D. „Kroonland*

am 12. Juli von Antwerpen nach Newyorl? ab«
gegangen. D. „Friesland.“ am 12. Jnli von Nev
york naoh Antwerpen abgegangen. D. „Vadei
land“ am 14. Juli }n Newyork von Anfwer.
angekommen. D, „Zeeland“ am 14. Jnli in And
werpen von Newyork angekommen. —Antwerpen
Philadelphia-Dienst. D. „Pennland“ am lö . Ju
von Philadelphia naoh Antwerpen abgegange

Druck und verlaß der& Lchetteudrrß'lchen HohBuchdruckerüb»SBtelSatcn,
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